
Preise inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten.
*) Preis für fördernde DWA-Mitglieder.

Abschnitt 1: Gemeinsame Kernqualifikation

Lfd. Nr. Teil des 
Ausbildungsberufsfeldes Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte in Wochen 
im Ausbildungsmonat Zeitraum Ansprechpartner Notizen

1. - 15. Monat 16. - 36. Monat

1 Berufsbildung, Arbeits- und 
Tarifrecht (§ 10 Nr. 1)

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und Beendigung, erklären
b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen
c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen
d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen
e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden Tarifverträge nennen

während der gesamten 
Ausbildung zu vermitteln

2
Aufbau und Organisation
des Ausbildungsbetriebes

(§ 10 Nr. 2)

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes erläutern
b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Verwaltung, erklären
c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorganisationen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften nennen
d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- oder personalvertretungsrechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes beschreiben

3

Sicherheit und 
Gesundheitsschutz

bei der Arbeit
(§ 10 Nr. 3)

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu ihrer Vermeidung ergreifen
b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden
c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten
d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden beschreiben und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen

4 Umweltschutz
(§ 10 Nr. 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, insbesondere
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umweltschutz an Beispielen erklären
b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und Materialverwendung nutzen
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuführen

5
Betriebswirtschaftliche

Prozesse, Arbeitsorganisation
(§ 10 Nr. 5)

a) Wirtschaftlichkeit betrieblicher Leistungen beachten
b) Kostenarten und -stellen unterscheiden
c) die eigene Arbeit kundenorientiert durchführen
d) Arbeits- und Organisationsmittel sowie Arbeitstechniken einsetzen
e) Aufgaben im Team planen, bearbeiten und abstimmen; Ergebnisse auswerten, kontrollieren und darstellen
f ) an Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsorganisation und Arbeitsplatzgestaltung mitwirken

4

6

Information und 
Dokumentation,

qualitätssichernde
Maßnahmen

(§ 10 Nr. 6)

a) Informationen beschaffen, bearbeiten und bewerten; Informations- und Kommunikationssysteme nutzen
b) technische Unterlagen und Pläne lesen, Skizzen anfertigen
c) organisatorische Anweisungen anwenden
d) Arbeitsprotokolle und -berichte erstellen
e) rechtliche Regelungen zum Datenschutz einhalten
f ) qualitätssichernde Maßnahmen durchführen, dokumentieren und kontrollieren

4

7

Umweltschutztechnik,
ökologische Kreisläufe

und Hygiene
(§ 10 Nr. 7)

a) ökologische Kreisläufe beschreiben
b) Ursachen und Wechselwirkungen von Umweltbelastungen der Luft, des Wassers, des Bodens und der Umgebung kennenlernen und beschreiben
c) Grundsätze und Regelungen der Hygiene beim Betreiben von Netzen, Systemen und Anlagen beachten
d) Risiken durch Krankheitserreger in Rohwasser, Abwasser, Schlämmen und Abfall beschreiben
e) Netze und Anlagen beschreiben
f) Möglichkeiten zur Vermeidung und Minimierung von Umweltbelastungen durch Anlagen und Techniken beschreiben
g) Rechtsvorschriften und Regelwerke anwenden

8

8

Grundlagen der Maschinen-
und Verfahrenstechnik,
Mess-, Steuerungsund

Regelungstechnik
(§ 10 Nr. 8)

a) Methoden zum Vereinigen von Stoffen und zum Trennen von Stoffgemischen anwenden
b) Methoden zur Förderung von Feststoffen, Flüssigkeiten und Gasen anwenden
c) Armaturen montieren und demontieren
d) Aggregate, insbesondere Pumpen, Gebläse, Verdichter und Elektro- und Verbrennungsmotoren, sowie Geräte zum Heizen, Kühlen und Temperieren ein

setzen und bedienen
e) Methoden des Messens, Steuerns und Regelns unterscheiden, Aufbau und Funktion betriebsspezifischer Geräte erläutern
f ) Mess-, Steuerungs- und Regelungsprozesse unter Anleitung durchführen
g) Energieträger und Energiearten unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit, des Wirkungsgrades und des Gefährdungspotentials einsetzen
h) Methoden der Energieumwandlung beschreiben

19

9
Umgang mit elektrischen

Gefahren
(§ 10 Nr. 9)

a) Grundgrößen und deren Zusammenhänge beschreiben
b) Gefahren des elektrischen Stromes an festen und wechselnden Arbeitsplätzen erkennen
c) Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Gefahren durch Strom ergreifen und veranlassen
d) Verhaltensweisen bei Unfällen durch elektrischen Strom beschreiben und erste Maßnahmen einleiten

4

10

Anwenden 
naturwissenschaftlicher

Grundlagen
(§ 10 Nr. 10)

a) physikalische Größen messen und auswerten, Stoffeigenschaften bestimmen
b) Proben nach unterschiedlichen Verfahren nehmen, vorbereiten, kennzeichnen, konservieren und aufbewahren
c) Zusammenhänge von Aufbau und charakteristische Eigenschaften von Stoffen erläutern
d) Stoffgemische berechnen, herstellen und trennen; Ergebnisse kontrollieren
e) Reaktionsverhalten von Stoffen, insbesondere Fällungs-Reaktionen, Säure-Base-Reaktionen und Redox-Reaktionen, beschreiben
f) qualitative und quantitative Bestimmungen durchführen und Ergebnisse bewerten
g) Aufbau, Arten und Lebensbedingungen von Mikroorganismen erläutern sowie ihre Bedeutung für die Arbeit im Betrieb beschreiben
h) Stoffkreisläufe darstellen und mikrobiologische Untersuchungsmethoden beschreiben

10

11

Werk-, Hilfs- und
Gefahrstoffe, gefährliche

Arbeitsstoffe, 
Werkstoffbearbeitung

(§ 10 Nr. 11)

a) Werk- und Hilfsstoffe unter Berücksichtigung ihrer Eigenschaften und Verwendbarkeit auswählen und einsetzen
b) Gefahrstoffe und gefährliche Arbeitsstoffe erkennen und unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften und Schutzmaßnahmen einsetzen
c) Werkzeuge, Maschinen und Geräte zur Werkstoffbearbeitung handhaben
d) Werkstücke aus Metall und Kunststoffen fertigen
e) Verbindungstechniken beschreiben
f) Metalle und Kunststoffe spanend und spanlos verformen, verbinden und trennen

12

12
Lagerhaltung, Arbeitsgeräte

und Einrichtungen
(§ 10 Nr. 12)

a) Stoffe und Güter entsprechend ihres Zustandes und ihrer Eigenschaften lagern und befördern
b) Bestandskontrollen durchführen und Korrekturen einleiten 
c) Hebezeuge und Transporteinrichtungen bedienen
d) Arbeitsgeräte und Einrichtungen einsetzen, inspizieren, warten und reinigen
e) Störungen an Arbeitsgeräten und Einrichtungen feststellen, sowie Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergreifen

4

Abschnitt 2: Berufsspezifische Qualifikationen

13
Sicherheitsvorschriften

und Betriebsanweisungen
(§ 10 Nr. 13)

a) persönliche Schutzausrüstungen auswählen und handhaben
b) Sicherheitseinrichtungen am Arbeitsplatz bedienen und ihre Funktionsfähigkeit erhalten
c) Explosionsgefahren beschreiben und Maßnahmen zum Explosionsschutz ergreifen
d) Gefährdungen durch Krankheitserreger in Abwasser und Schlamm berücksichtigen und die Regeln der Arbeitshygiene anwenden
e) Verhaltensregeln beim Arbeiten in umschlossenen Räumen einhalten

2

14
Betrieb und Unterhalt von
Entwässerungssystemen

(§ 10 Nr. 14)

a) Entwässerungssysteme beschreiben
b) Einrichtungen, insbesondere Sonderbauwerke und Pumpwerke, bedienen und unterhalten
c) Betriebsabläufe mit Hilfe der Leittechnik überwachen, steuern und regeln
d) Reinigung, Inspektion und Dichtheitsprüfung unter Berücksichtigung der Werkstoffe und der Sanierungsmaßnahmen planen, durchführen und 

kontrollieren
e) Störungen feststellen und Maßnahmen zur Behebung ergreifen
f ) Netzinformationssysteme nutzen
g) Sicherung von Arbeitsstellen im Straßenbereich durchführen

18

15 Indirekteinleiterüberwachung
(§ 10 Nr. 15)

a) Betriebsbegehungen durchführen
b) Indirekteinleitungsstellen überwachen; mobile Probenahmen und Messungen vor Ort durchführen
c) Indirekteinleiterkataster anwenden

3

16

Betrieb und Unterhalt
von Abwasser-

behandlungsanlagen
(§ 10 Nr. 16)

a) Verfahren der mechanischen Abwasserreinigung beschreiben und deren Einrichtungen bedienen und unterhalten
b) Verfahren der chemisch-biologischen Abwasserreinigung beschreiben und deren Einrichtungen bedienen und unterhalten
c) Zusammenhänge der Verfahrensstufen bei der Abwasserbehandlung berücksichtigen
d) Sonderverfahren der Abwasserreinigung beschreiben
e) Störungen feststellen und Maßnahmen zu deren Beseitigung ergreifen
f ) Betriebsabläufe mit Hilfe der Leittechnik überwachen, steuern und regeln

20

17

Klärschlammbehandlung
und Verwertung von Abfällen

aus Abwasseranlagen
(§ 10 Nr. 17)

a) Einrichtungen zur Schlammbehandlung bedienen und unterhalten
b) Einrichtungen zur Gasaufbereitung und -verwertung bedienen und unterhalten 
c) Betriebsabläufe überwachen, steuern und regeln
d) Abfälle der Verwertung und Beseitigung zuführen
e) Störungen feststellen und Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergreifen

6

18

Probenahme und 
Untersuchung
von Abwasser
und Schlamm
(§ 10 Nr. 18)

a) Sinnesprüfungen an verschiedenen Abwasser- und Schlammarten durchführen
b) in der Abwasserableitung und Abwasserreinigung übliche physikalische Untersuchungen einschließlich Probenahme durchführen und auswerten, ins

besondere absetzbare Stoffe, Schlammtrockensubstanz, Glühverlust, Schlammindex, Sichttiefe und Trübung bestimmen
c) Mengen, Füllstände, Durchflüsse und Konzentrationen messen
d) Abwasser- und Schlammuntersuchungen zur Betriebs- und Qualitätskontrolle durchführen; Einzel und Summenparameter, insbesondere Phosphor,

Stickstoff, Kohlendioxid, Methan, TOC, BSB5, CSB und Säurekapazität, bestimmen
e) mikrobiologische Untersuchungen durchführen
f ) die zur Untersuchung von Abwasser und Schlamm erforderlichen Laborgeräte nach Einsatzmöglichkeitenund Funktionsweisen unterscheiden, aus-

wählen und handhaben
g) Online-Messgeräte einsetzen und instand halten

14

19
Dokumentation, Qualitäts und

Umweltmanagement
(§ 10 Nr. 19)

a) rechtliche und betriebsbezogene Vorgaben des Qualitäts- und Umweltmanagements anwenden
b) Arbeitsabläufe und Arbeitsergebnisse kontrollieren, dokumentieren und bewerten
c) Ergebnisse, insbesondere in Betriebstagebüchern und Datenbanken, dokumentieren und sichern

2*)

20
Elektrische Anlagen

in der Abwassertechnik
(§ 10 Nr. 20)

a) Messgeräte und Arbeitsmittel auswählen und handhaben
b) betriebsspezifische Schaltpläne lesen
c) Sicherungen, Sensoren, Messeinrichtungen, Beleuchtungsmittel und Signallampen prüfen und austauschen
d) Betriebsstörungen beurteilen; Anlagenteile, insbesondere Pumpen und Motoren, austauschen und wieder in Betrieb nehmen
e) unmittelbar freischaltbare elektrische Bauteile außerhalb von Schaltschränken austauschen
f) Ersatzstromerzeuger einsetzen und bedienen
g) Batterieanlagen einsetzen, prüfen und warten

16

21
Rechtsvorschriften und
technische Regelwerke

(§ 10 Nr. 21)

fachbezogene Rechtsvorschriften und technische Regelwerke anwenden
2*)

22
Vertiefungsphase Kanalbetrieb

oder Kläranlagenbetrieb
(§ 10 Nr. 22)

Zur Fortsetzung der Berufsausbildung sollen Fertigkeiten und Kenntnisse gemäß der laufenden Nummern 14 und 15 für den Kanalbetrieb oder 16 und 17 
für den Kläranlagenbetrieb unter Berücksichtigung betriebsbedingter Schwerpunkte vertieft werden. 8

*) Im Zusammenhang mit anderen Aus-
bildungsinhalten zu vermitteln.

Ausbildungsrahmenplan
Fachkraft für Abwassertechnik
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e) Störungen feststellen und Maßnahmen zur Behebung ergreifen
f ) Netzinformationssynssysteme nutzensteme nutzen
g) Sicherun) Sicherung von Arbeung von ArbeAvon AArrbbon Arbeeitsstellen im Straßenitsstellen im Straßensstellen im Straßenittsstelletsstellen im Ssstestel en im Stenn im St imm Stram bereich durcbereich durchführenbereic

15 Indirekteinleiterüberrwachuwachungungggggg
(§ 10 Nr. 15)Nr. 15))

a) Beta) Betriea) Betriebieb) Betriebs BetriebsBetriebsbegehungenttrria) Beeet) B  durchführen
b) Indirekteinleitungsstellen überwachen; mobile Probenaobenbbenahbenahmnahmeahmen umen ununbbenabeeenn hnaa d Messungen vor Ort dd M urchführen
c) Indirekteinleiterkataster anwenden

16

BetrBetriebieb unb und Unterhaltbb ubbeb
vovon Abwasser-vv

bbbehandlungsanlagenb
(§ 10 Nr. 16)

a) Verfahren der mechanischen Abwasserreinigung beschreiben undddndddd derderedereneren Een EinriEinrichtungen  dede dd bedienen und unterhalten
b) Verfahren der chemisch-biologischen Abwasserreinigung beschreiben enn unn undundundund dnd ded deren ren Einrien unn u chtungen bedienen und unterhalte
c) Zusammenhänge der Verfahrensstufen bei der Abwasserbehandlung berücüüückscksicksicksichichtihtigengenüü ksückcc
d) Sonderverfahren der Abwasserreinigung beschreiben
e) Störungen feststellen und Maßnahmen zu deren Beseitigung ergreifen
f ) Betriebsabläufe mit Hilfe der Leittechnik überwachen, steuern und regeln

17

Klärschlammbehandlung
und Verwertung von Abfällen

aus Abwasseranlagen
(§ 10 Nr. 17)

a) Einrichtungen zur Schlammbehandlung bedienen und unterhalten
b) Einrichtungen zur Gasaufbereitung und -verwertung bedienen und unterhalten 
c) Betriebsabläufe überwachen, steuern und regeln
d) Abfälle der Verwertung und Beseitigung zuführen
e) Störungen feststellen und Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergreifen

18

Probenahme und 
Untersuchung
von Abwasser
und Schlamm
(§ 10 Nr. 18)

a) Sinnesprüfungen an verschiedenen Abwasser- und Schlammarten durchführen
b) in der Abwasserableitung und Abwasserreinigung übliche physikalische Untersucsuchungen einschlieeßßlßlißlicichch h P ProProeeßßßlißliice benahme durcb

besondere absetzbare Stoffe, Schlammtrockensubstanz, Glühverlust, Schlammmmindex, Sichttiefe und d TTTrTrürüübübbubuunng bg besTTrrüüd TT bT timmen
c) Mengen, Füllstände, Durchflüsse und Konzentrationen messen
d) Abwasser- und Schlammuntersuchungen zur Betriebs- und Qualitätskonontrolle durchführen; EinzEinzel uel unund dd SSuSuSuuummmmmmeed Sumd ud nparamete

Stickstoff, KohlendioxSSStickSS cckckkk id, Methan, TOC, BSB5, CSB und Säurekapazität, bt, bestimmen
e) mikrobiologische U)) mikrrooo) roo) o ntersuchungen durchführen
f ) die zur Untersuchuddie zzuuuzu ng von Abwasser und Schlamm erforderlichenhen Laborgeräte nach EinEinsatzatzmzmöglichkeikeitenuunndndd n nn ndn nd FFunknktionsw

wähhhlllen und handhabenlehlehl benbee
g) Online-Messgerät)) Online-Messgeräte llig) Online Messgerätei tteg) i ätg) ig) einseteinsettzen und instandttztztzz halten

19
Dokumentation, Qualitntation, QQn QQnn Qn i Q äts und

Umweltmanagementweltmanagemweltmw mmaanaggweltmanagtmmanagee
(§ 10 Nr. 19)100 NrN . 19))10 Nr.r 19)0 r0 r.

a) rechtliche und betd  rechtliche und betchtliche und bethtliche und betchtliche und bet) h b) h d) rechtliche und bhtliche und bet)) h d riebsbezogene Vorgaberiebsbezogene Vorgaberiebsbezririebsbezogene Vorgabesriebsbezogene Vorgabeebsbezogene Vorgabeebsbezozo ae s zoriebsbezogene Vorgabee s n des Qualitäts- unddes Qualitälitäts- und ndn sdes Qualitäts- undn sn des Qualitäts- undd tssd ts d Umweltmanagnaggemments anwengemegg meg eagg enenden
b) Arbeitsabläufe undb) Arbeitsabläufe unbeitsabläufe unb ffbeitsabläufe undbeitsabläufe undf dbeitsabläufe undb f db uf unnd Arbeits Arbeitsergebnisse kArbArbeitsergebnisse koArbeitse Arbeitsrbrbeitsergebnisse kitsAr s ntrollieren, dokumerollieren, dokumenrollieren, dokumenollieren, n, dokumentkko ok nro k nro o n, ieren und bd beewbewererertrtertertenbe tebe rtwe
c) Ergebnisse, insbes) Ergebnisse, insbesgebnisse, insbeinsbesingebnisse, insbebesc) g insbesgebnisse, insbegebnisse insbesinsbesc) esc) g in esc) g ondere in Betriebstagondere in Betriebstagerere iondere in Betriebstagn ere agondere in Betriebstage eo ree ao e ta ebüchern und Datenbüchern und Datenbchern und Datenbaern und DatenbanD büchern und Datec tenbbac d bac d  bac tte ba ken, dodokkkokumemenentieren un unokok meno eneed ee d sichernern

20
Elektrische Anlagenektrische Anlagens ee iscsche Anlagee ee sc en

in der Abwassertechnier Abwassertechnier AbwassertechniAbbder Abwb id id b kkk
(§§ 110 Nr. 20)11§ 1

a) Messgerätea) Messgeräte ) Messgeräte und Arbessgeräte und Arbe d ArbAa) Messgeräte und Aa ea e d Arba eitsmittel auswählen eitsmittel auswähleitsmittel auswähleeitseitsmittel auswäääeitts äeit wä lew und handhabeund handhabend handhabennd handhabenhund handhabennd handhabenhhaund handhabennnd handhabehhn hund handhabe
etriebsspezifischebb) betriebsspezifischeetriebsspezifischetb) betriebsspeetriebsspezifischeeb et eb et heb et e hee Schaltpläne lesenS Schaltpläne lesen Schaltpläne leee lesenle l nee n

c) Sicherungen, Sensoc) Sicherungen, Sencherungen, Sencherungen, Sencherungen Senc) Sicherungenncherungen, Senc c enc) Sicherungenn ng , ren, Messeinrichtunesseinrichtunisseinrichtungerichhttsee hhtssss ch n, Beleuchn, Beleuchtungsmitt, Bele chtchtungsmittelhtungsmittelitteln ele tuutungsmitten Be htn, BBe t dndnd Signallamlampen prüprüuuunn u un fenfen und austaususchhenchh n
d) Betriebsstörungen eetriebsstörungen u nne uungene beurteilen; Anlagetbeurtebeurteilen; Anlagentebeurteilen; Anlagenteen; An; Anlagenteurteilen; Anlagenturrrteilen; Anlagentenn ntebbebeurteilen; Anlagenteu AAn; AA t ile, insbesbesesoesondere Pe Pummsbesosbesses mpepen und MoMotoren, auauststaauschen und d wiewieddder er iinininin  BBBeettrrieiebb nehmBetet
e) unmittelbar freiscnmittelbar freiscnmittelbar freismittelbar freisn eisn snn schaltbare etbare ehaltbare elehaltbare elekhaltbare elektriscrische haltbare ee eleelee Bauteile außerhalbiliilteile auteile au alb vovouutei e aateileeeille n Sn Schaltschrhränken auausstatauschen
f) ErErsatzstromerzeugesrsrsa r einsetzen uiii n und bedienen

)g) Batg) Batterieanlagen eigg Bg) Bag) B nsetzen, pr, prüfen und warten

21
Rechtsvorschriften unhhthtsvh svvtss d
technische Regelwerke

(§ 10 Nr. 21)

fachbezogene Rechtsvorschchriften und technischehe Regegelgelwerke anwanwenden

22
Vertiefungsphase Kanalbetrieb

oder Kläranlagenbetrieb
(§ 10 Nr. 22)

Zur Fortsetzung deder Berufsausbildung solsolleen n FeFertigkeitenten und Keennntnntnisse gemäß däß der r llder laaufeufendddeendenden Nen NNuNumNumNumummmmmmmememernern 1414 unend uumend d 15 für den
für den Kläranlagnlagenbetrieb unter Berürücksiksicichhtigung bebetriebsbedbedindinggter Schwerpwerpurpunerpunkte vkte vevevee vererverte v rktete tietiefttieft ieft weft weft wet we werdwerdwerdeerdenden.ft w en.

*) Im Zusammenhang mit anderen Aus-
bildungsinhalten zu vermitteln.
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Wie sieht es bei Ihnen auf der Kläranlage aus, wenn der Ausbildungsbaukasten eingesetzt wird? 

Schicken Sie uns Ihre Fotos oder Filme (Link genügt) an geelen@dwa.de. Alle Einsender erhalten 

ein kleines Dankeschön. Die besten kommen auf unsere Homepage und werden natürlich prämiert.

DWA .  Theodor-Heuss-Allee 17 .  53773 Hennef .  Deutschland .  Tel.:  +49 2242 872-333 .  E-Mail: info@dwa.de . Internet: www.dwa.de

Fit in der 
Abwassertechnik? 

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.

Fit in der Abwassertechnik? – 
Das aktive Fragen- und Aufgabenbuch für Ausbilder und Auszubildende  
Höcherl 29,50 €/23,60 €*)

1. Aufl age, 2014, 105 Seiten, zahlreiche farbige Darstellungen mit den Grafi ken des Ausbildungs-
baukastens, Ringbindung, DIN A4, ISBN 978-3-944328-50-8 
Auf neuartige Art und Weise wird aus Lernen aktives Ausprobieren und Verstehen. Expeditions-, 
Nachdenk- und Was-wäre-Wenn-Aufgaben erweitern klassische Lernfragen. Vorgefertigte 
Kläranlagen-Rallyes je nach Ausbildungsjahr und Legeaufgaben mit den einprägsamen Grafi ken 
des Ausbildungsbaukastens bringen automatisch Ausbilder und Azubi ins Gespräch. 
So fragt das Buch nicht nur Wissen ab, sondern hinterfragt Zusammenhänge und Abläufe. Jeder 
Auszubildende merkt sehr schnell, ob sie oder er es wirklich verstanden haben. 

Ausbildung zum Anfassen 
– mit Magnetkarten aktiv lernen
Ausbildungsbaukasten Abwassertechnik, 
DIN A5 bis DIN A7  ab 298,00 €/238,40 €*)

Einzelpapierkartenset 19,00 €/19,00 €

Trainingskasten Umwelttechnik
Wasser-Abfall-Energie, DIN A6 128,00 €/102,40 €*)

Trainingskasten Biogas, DIN A6 210,00 €/168,00 €*)

Genauer Inhalt und Beispielfotos auf  
http://de.dwa.de/Publikationen_zur_Ausbildung_und_Weiterbildung.html

Plakate Ausbildungsrahmenplan 
– Was lernt unser Azubi wo und wann?
Plakat Fachkraft für Abwassertechnik 2,50 €

Plakat Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 2,50 €

Plakat Fachkraft für Kreislauf - und Abfallwirtschaft 2,50 €

Plakat Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 2,50 €
Alle DIN A1, offi zieller Ausbildungsrahmenplan inklusive Spalten zum freien Eintragen von 
Zeitraum, Ansprechpartner und Notizen


